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(54) Palettenfuß

(57) Palettenfuß (1) für einen Ladegutträger, wobei
der Palettenfuß (1) aus Papier hergestellt ist und sich zu

einem Ende (3) hin verjüngt und der Palettenfuß (1) an
einem Ende (3), insbesondere an seinem verjüngten En-
de, mechanisch verstärkt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Palettenfuß für ei-
nen Ladegutträger, wobei der Palettenfuß aus Papier
oder Papierfasern hergestellt ist und sich zu einem Ende
hin verjüngt.
[0002] Zum Transport und zur Lagerung von Waren
ist es bekannt, Holzpaletten oder Kunststoffpaletten ein-
zusetzen. Holzpaletten haben jedoch den Nachteil, dass
sie Ungeziefer enthalten können, welches bei der Lage-
rung von beispielsweise Lebensmitteln unerwünscht
sein kann. Weiterhin besteht bei Holzpaletten eine er-
höhte Verletzungsgefahr durch Splitter. Es wird deshalb
in Erwägung gezogen, Paletten bzw. Ladegutträger aus
Papier, insbesondere Karton, herzustellen. Bei derarti-
gen Ladegutträgern hinreichend stabile Palettenfüße an-
zuformen bzw. hinreichend stabile separate Palettenfü-
ße zur späteren Befestigung an einem Ladegutträger
herzustellen, ist schwierig.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Palettenfuß für einen Ladegutträger bereitzustellen,
der eine erhöhte Stabilität aufweist.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Palet-
tenfuß der eingangs genannten Art, wobei der Paletten-
fuß an einem Ende, insbesondere an seinem verjüngten
Ende, mechanisch verstärkt ist. Grundsätzlich ist Papier,
insbesondere Karton, Well- oder Vollpappe, ein nachgie-
biges Material. Palettenfüße werden stark beansprucht.
Um ein Einknicken der Palettenfüße zu verhindern und
um zu verhindern, dass diese beschädigt werden, ist es
vorteilhaft, wenn diese verstärkt sind. Besonders bevor-
zugt ist die Verstärkung zumindest am freien Ende des
Palettenfußes ausgebildet, das heißt an dem Ende, mit
dem er möglicherweise auf dem Boden oder in einem
Regal abgestellt wird. Um die Stapelung von Paletten mit
erfindungsgemäßen Palettenfüßen zu erleichtern, ist es
vorteilhaft, wenn die Palettenfüße eine Ausnehmung auf-
weisen, die insbesondere hohl ausgebildet ist. Die Sta-
pelbarkeit wird auch durch die verjüngte Form der Palet-
tenfüße erreicht.
[0005] Die mechanische Verstärkung des Palettenfu-
ßes kann auf besonders einfache Art und Weise erzielt
werden, wenn der Palettenfuß an einem Ende, insbeson-
dere an seinem verjüngten Ende, umgebördelt ist. Da-
durch wird eine erhöhte Stabilität des Palettenfußes und
eine erhöhte Verschleißfestigkeit sichergestellt.
[0006] Grundsätzlich sind verschiedene Querschnitts-
formen und Gestalten der Palettenfüße denkbar. Bei-
spielsweise könnte der Palettenfuß einen im Wesentli-
chen viereckigen oder ovalen Querschnitt aufweisen.
Besonders bevorzugt ist es jedoch, wenn die Paletten-
füße konisch ausgebildet sind. Insbesondere können die
Palettenfüße die Form eines Kegelstumpfes aufweisen.
[0007] Besonders bevorzugt ist es, wenn der Paletten-
fuß zumindest an einem Ende, insbesondere an seinem
verjüngten Ende, einen Verschleißschutz aufweist. Da-
durch ist ständig ein sicherer Stand der Palette, bei der
der Palettenfuß eingesetzt ist, sichergestellt.

[0008] Bei aus Papier ausgebildeten Palettenfüßen
besteht das Problem, dass diese unter Einwirkung von
Nässe nachgiebig werden und sie sich verformen. Des-
halb ist es vorteilhaft, wenn der Palettenfuß zumindest
an einem Ende, insbesondere seinem den Boden berüh-
renden verjüngten Ende, nassfest ausgerüstet ist. Die
nassfeste Ausrüstung kann sich jedoch auch auf den ge-
samten Palettenfuß beziehen. Insbesondere kann vor-
gesehen sein, dass der Palettenfuß durch die nassfeste
Ausrüstung eine Saughöhe von 0 - 1 mm bei 10 Minuten
Nässeeinwirkung aufweist.
[0009] Die nassfeste Ausrüstung kann dadurch erfol-
gen, dass der Palettenfuß an zumindest einem Ende,
insbesondere an seinem verjüngten Ende, nassfest be-
schichtet ist. Alternativ kann vorgesehen sein, dass das
Papier des Palettenfußes, insbesondere Fasern des Pa-
lettenfußpapiers, nassfest ausgerüstet sind. Beispiels-
weise kann das Papier einen Leim enthalten, sodass sich
dieses nicht mit Wasser voll saugen kann.
[0010] Je nach Anforderungsprofil an den Palettenfuß
kann der Palettenfuß aus einzelnen Papierlagen gewik-
kelt sein oder im Fasergussverfahren aus Papierfasern,
vorzugsweise aus Altpapier, hergestellt werden. Der Vor-
teil eines Palettenfußes aus Papier, insbesondere aus
Well- oder Vollpappe, liegt darin, dass dieser einfach ent-
sorgt und recycelt werden kann.
[0011] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert.
[0012] Die einzige Figur zeigt einen Querschnitt durch
einen Palettenfuß.
[0013] Der Palettenfuß 1 verjüngt sich von einem obe-
ren Ende 2 zu einem unteren Ende 3. Im Ausführungs-
beispiel ist der Palettenfuß 1 konisch ausgebildet. An sei-
nem unteren Ende 3 ist der Palettenfuß 1 umgebördelt.
Dadurch wird eine erhöhte mechanische Stabilität er-
reicht. Im Bereich der Umbördelung, d. h. im Bereich des
Endes 3, weist der Palettenfuß 1 eine Beschichtung 4
auf. Diese Beschichtung 4 ist zumindest weitestgehend
wasserundurchlässig, sodass ein Verschleiß- und Näs-
seschutz des Palettenfußes 1 an dem Ende erfolgt, mit
dem der Palettenfuß 1 auf einem unter Umständen
feuchten Untergrund abgestellt wird. Der Palettenfuß 1
ist aus Papier hergestellt, wobei er aus Einzellagen ge-
wickelt oder im Fasergussverfahren hergestellt sein
kann.

Patentansprüche

1. Palettenfuß (1) für einen Ladegutträger, wobei der
Palettenfuß (1) aus Papier hergestellt ist und sich zu
einem Ende (3) hin verjüngt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Palettenfuß (1) an einem Ende
(3), insbesondere an seinem verjüngten Ende, me-
chanisch verstärkt ist.

2. Palettenfuß nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Palettenfuß (1) an einem Ende
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(3), insbesondere an seinem verjüngten Ende, um-
gebördelt ist.

3. Palettenfuß nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Pa-
lettenfuß (1) konisch ausgebildet ist.

4. Palettenfuß nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Pa-
lettenfuß (1) zumindest an einem Ende (3), insbe-
sondere an seinem verjüngten Ende, einen Ver-
schleißschutz aufweist.

5. Palettenfuß nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Pa-
lettenfuß zumindest an einem Ende (3), insbeson-
dere an seinem verjüngten Ende, nassfest ausgerü-
stet ist.

6. Palettenfuß nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Pa-
lettenfuß zumindest an einem Ende, insbesondere
an seinem verjüngten Ende, eine nassfeste Be-
schichtung aufweist.

7. Palettenfuß nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Pa-
pier des Palettenfußes (1), insbesondere Fasern des
Palettenfußpapiers, nassfest ausgerüstet sind.

8. Palettenfuß nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Pa-
lettenfuß (1) aus einzelnen Papierlagen gewickelt
ist.

9. Palettenfuß nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Pa-
lettenfuß (1) im Faserguss hergestellt ist.
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